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    1 Million Bäume für den Frieden auf der Welt

 Informationen   aus dem „Bernadette Strebel Peace and Healing 
 Home“ in Benin City, Nigeria
Ekaette Onogholo (Präsidentin der «B. S. African Peace Foundation», BSAPF) erzählt uns hier die 
Geschichte zweier Frauen, die im B. S. Peace and Healing Home, Zuflucht und Heilung fanden. 
Dieses Haus wird von der BSAPF geführt, welche 2003 von den afrikanischen Frauen zu Ehren 
von Bernadette Strebel gegründet wurde. Das Peace and Healing Home ist ein Ort für Frauen 
die misshandelt oder von ihren Familien verstossen wurden und/oder auf der Strasse leben, 
um nur einige Beispiele zu nennen. Hier bekommen sie auf Zeit ein Zuhause, werden liebevoll 
betreut und durch gemeinsame Meditationen und Gebete, geistig gestärkt. Dadurch erfahren 
sie Selbstachtung und können mit dieser Kraft den vielen Herausforderungen die das Leben als 
afrikanische Frau mit sich bringt, gegenüber treten. Selbst Frauen aus hohen Regierungskrei-
sen suchen dort in Zeiten der Not, Rat und seelische Unterstützung, für sich und ihre Familien.

• Vivian Napo wurde von Ekaette Onogholo auf der Strasse gefunden. Sie wurde nach 16 Ehe-
jahren, infolge Kinderlosigkeit von der Familie ihres Mannes verstossen. Sie nahmen sie mit 
ins Peace and Healing Home. Dort blieb sie für 14 Tage. In dieser Zeit hielten sie mit ihr gemein-
sam Heilungsmeditationen, durch die sie auch körperliche Reaktionen erlebte, und beteten 
ebenso für ihre Familie und ihren Ehemann. Dieser erfuhr durch Bekannte, dass sie nun dort 
lebt und kam zur grossen Überraschung aller vorbei und bat seine Frau um Vergebung. Nach-
dem sie gemeinsam mit ihm nach Hause zurückkehrte, war sie nach einem Monat schwanger. 
Heute lebt sie glücklich und in Frieden mit der ganzen Familie und ist als Mutter und Ehefrau 
voll anerkannt.

• Bola Bello wurde durch Constance Adebayo ein Mitglied der B. S. African Peace Foundation 
ins Peace and Healing Home gebracht. Sie litt seit fünf Jahren an Schlaflosigkeit und kein 
Arzt oder Medikament hatten ihr bist anhin geholfen. Durch den andauernden Schlafmangel 
wurde sie rastlos und ihre Familie stempelte sie als geisteskrank und besessen ab. Nach einer 
gemeinsamen Heilungsmeditation fühlte sie sich sehr müde und fiel das erste Mal nach fünf 
Jahren in einen tiefen Schlaf. Heute ist ihre Schlaflosigkeit verschwunden und ihr Familien-
leben hat sich vollständig normalisiert. Kürzlich kam sie bei den Frauen im Haus vorbei und 
erzählte ihnen mit Freudestränen in den Augen, dass sie bald einen gutaussehenden, jungen 
Mann heiraten wird. 

Solch besondere Geschichten gäbe es noch viele zu erzählen und dank Ihnen werden es im-
mer mehr, denn durch die Übernahme von Baumpatenschaften, welche auch unsere Founda-

tion quersubventionieren, ermöglichen Sie unsere Unterstützung 
für die Frauen in Afrika. Dafür danken wir Ihnen von Herzen.

Ihre Ekaette Onogholo

 Neu im Team
Marta Bondy,  
Schweiz,  
Grafische Gestaltung

Dank ihr kommt  
unser Newsletter und  
gesamtes Informations-
material im neuen  
Kleid daher.

Von links: 

1. Vivian Napo bei der Taufe 
ihres ersten Kindes – eine 
strahlend glückliche Frau.

2. Bola Bello kann wieder 
normal schlafen.
Mit Einverständnis der hier 
beschriebenen Personen,  
durften wir ihre richtigen  
Namen verwenden.

Mehr über das «B. S. Peace  
and Healing Home» können Sie 
auf unserer Website lesen.
http://www.bsworldpeace.org/de/
index.php?ber=28

 Moringa – auch Wunderbaum genannt ... Den Zauber der von diesem Baum ausgeht, 
haben auch wir gespürt. Deshalb war es uns eine besondere Freude, dass wir im Juni dieses 
Jahres die ersten Setzlinge auspflanzen konnten. Je mehr wir über ihn erfuhren, desto tiefer 
erkannten wir, welch immenser Segen er in sich birgt. Unzählige Möglichkeiten eröffnen sich, 
die sich zum höchsten Wohl von Mensch, Tier und Natur einsetzen lassen. 

Mehr darüber erfahren Sie in unserer neu erschienenen Dokumentationsmappe.  
http://www.bsworldpeace.org/de/pdf/ABSWP-Doku-Mappe-De.pdf

Der in Nicaragua lebende Schweizer Hanspeter Zgraggen, sprach uns 1 Million 
Moringa-Samen zu. Welch ein Geschenk, Freude und Dankbarkeit! Die ers-
ten Versuchssamen sind von Nicaragua bereits in Nigeria eingetroffen. Bezüg-
lich Keimfähigkeit und Wachstum wird nun mit Hilfe eines Testfeldes die Sorte  
ermittelt, die sich für dieses Klima und den Boden am besten eignet.

Mehr zu Hanspeter Zgraggen, seinen grossen Kenntnissen über Moringa und 
Heilkräutern, unter: http://www.aip27.com/about.htm

 Im September wurde ein grosser Wunsch unseres Projektmanagers, Festus Onogholo, Wirk-
lichkeit: endlich konnte unser dringend benötigtes Projektfahrzeug angeschafft werden. 
Zum Ehor Forest, in das Gebiet wo die Baumsetzlinge gezogen und ausgepflanzt werden, 
führen keine befestigten Strassen. Durch starke Witterungseinflüsse sind diese manchmal fast 
nicht passierbar, und nur mit einem antriebsstarkes Fahrzeug zu meistern. Dank diesem ist ihm 
nun ein sicheres und schnelleres Vorankommen gewährleistet.

Für uns die mit einem intakten, befestigten Strassennetz umgeben sind, fast nicht vorstellbar. 
Ebenso dass es hin und wieder vorkommt um ein Auto voll zu tanken, da sie dafür anstehen 
müssen mit bis zu 450 Autos in der Warteschlange. Dies ist die Folge zerstörter Raffinerien 
innerhalb des Landes, daher müssen sie trotz Ölvorkommen Benzin teuer importieren. Dies 
führt manchmal zu Engpässen bei den Vorräten, welche dann nur an staatlichen Tankstellen 
zugeteilt werden.

 Auch wir von ABSWP möchten uns diesem Dank anschliessen, 
ebenso für Ihr uns entgegengebrachtes Vertrauen. Mit Ihrer Hilfe, 
wachsen weitere Friedensbäume in Afrika – für die Menschen und 
für die Erde.

Wir freuen uns über jede neue Baumpatenschaft.
Licht- und liebevolle Feiertage und ein gutes neues Jahr 2010 

wünscht Ihnen Ihr Team der

Asociación Bernadette Strebel World Peace

Von links:  1. Ein Schmetterling als Wegweiser  2. Während der Arbeit im 
Ehor-Forest. Mit dem neuen Fahrzeug kann die Arbeit effizienter erledigt 
werden.  3. Wenn die Moringasetzlinge gross genug sind, werden sie  
ausgepflanzt.  4. Ekaette Onogholo neben einem Moringa-Bäumchen


